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An den 

Stadtrat der Stadt Landshut 

Rathaus l' '1_14 11 !P-
Landshul, 08.09 .2014Q 

Dringlic hkeits-Antrag 

Wander- und Spazierweg am Hang zwischen Kasernenberg und der 

Tafernwirtschaft Schönbrunn. 

Hiermit wird der Antrag Nr_ 1268 vom 16. Februar 2014 erneut gestell1 und 

w iederholt eine baldmögliche Behandlung im Stadtra1 beantragt 

Eine Erhebung über die naturschutzfachliche Bedeutung des 

Waldgrundstücks ist unverzüglich durch?uführen. 

Begründung: 

Wie bereits im Antrag Nr. 1268 vom 16. Februar 2014 angeführt 

und nun zusätzlich 

al' die Regierung von Niederbayern " .. .begrüßt und unterstützt den Ankauf 

ausdrücklich." . 

b) die möglichen Fördermittel in Höhe von 50 oder 75 % (je nach 

naturschutzfachlicher Bedeutung] einer angemessenen Kaufpreissumme_ 
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Rudolf Schnur 

gez. gez. gez. 

Dr. Dagmar Kaindl Ingeborg Pongratz Helmut Radlmeier 
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An die 
'Stadt Landshut 
Rathaus 
84{)28 Landshut 

Nr. 1268 csu 
Stadtratsfraktion 

Ingeborg Pongratz 
.und Unterzeichner 

Stadt Landshut 
H.EluplC)m! 

18. Feb. 2014 ~ 
j Eingang 

Landshut, 16. Februar 2014 

Antrag 
Der Stadtrat möge beschließen, die Verwaltung wird beauftragt zu überpriifen, ob der allseits 
beliebte Wander- und Spazierweg am Hang zwischen Kasernenberg und Schloss Schönbrunn 
seitens der Stadt er.worben oder zumindest langfristig gepachtet werden kann. 

Begründung: 
Seit Generationen wird der Weg entlang der lsarhangleiten von Schönbrunn und Schweinbach 
in die Stadt und wngekehrt von der Schänbrunnerstraße, an der FrauenwaJlfahrtskapelle 
vorbei von den Landshutem gerne benutzt. Vor der Gebietsrefonn wurde dieser von den 
Gemeinden Schönbrunn und Schweinbach gepflegt und instand gehalten. 
Seit 2013 ist der Weg unpassierbar, da ein Erdrutsch mit umgestürzten Bäumen den Weg 
versperrt. 
Die Stadt soll überprüfen, ob sie zumindest den "Weg« uod gegebenenfalls auch den dazu 
gehörenden Schutzwatd (FFH-Gebiet) in ihre Obhut übernimmt und kauft. 
Nach Rücksprache mit vielen Landshuiern, Vereinen und Verbänden wäre dies sehr zu 
begrüßen_ 
Der Eigentümer zeigte sich gegenüber den Unterzeichnern aufgeschlossen und 
verhandlungsbereiL 
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